
Hrdaskindbadet,alsdennbrauchtchmdasselbe, undr«btdas leiblellldar-
mit ab, man muß es aber öffters als einmahl thun, y>ird gewißllch gc-
holssen.

^. ^ Ein bad denen lindern zu gebrauchen. wann sie nicht zuneh¬
men, und ihnen die haut oM als harten sie die nm-esser,

st doch nur haare seynd.
M'imm fliessendes wasser, wirff drey bände voll buchene asche darein, rührs
"^^ wohl durcheinander, laß stehen, luß wiederum sitzte ftlge die lauge ab^
wachs warm, setz daskinddarem, mmm gerzebem s brodr und Honig, stoß
untereinander in einem morsel reib das klnd am gautzen leib gar wohl, daß
es roth wird, darnach selge das bad, so wirst du allerley haar finden, gle-hes
in ein fliessendes wasser, das thue drey morgen, allezeit mit einem fttschcu
bade, es ist bewährt.

l^. 4 Wann die kl'ndcr abdörren odersich abzehren, baßman
nicht weiß, wasihnen ist.

simmheißbrodt, das erst aus dem ofen kommen, m des k/ndes betten
' odeeivteaenaelegt,dasbett/emwledeldm-aufs^ntt, da«? es darin¬

nen schwitze, darnach das kmd nm tücherll wohl abgetrucknet,solches etliche
mahl gethan, es ist auch sehr M.

n. 5 Ein anders.
Aan nehme ein heiß brobt, so gleich aus dem ofen kommt, legs in ein lau-
^ llcht wasser, also damit heiß gemacht, und in demselben das klnd etliche

mahl gebadet, ist auch sehr gut.

u. 6 Wann ein kind das alter Hat, oder sonst sich
abzehret.

Me di,e baldrian - wurHel zwischen zwey frauen - tagen, räuchere das
kinddannt, und gieb ihm darvon zu trlncken.

Wr das rcisscn der tinder
l^< i ist dieses gut:

an legt ihnen ein rechtes kinder-koch oder pappe von mlch zwischen
zwey tüchiein warm aus va> bauch.ela.6
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^. 2 Ein anders,

ßan nehme grün hüner - darm, schneids klein, klopsi em ey ab/ rühr die
hüner-darm darein, und backs in ein sthmaltz, legs dem tmde auf den

bauch.
n. ; Ein anders davor.

Mimm hüner-darm^ röste sie in bl. linds dem kindzwischen zwey tüchlem
^ über'das bauchlein, man gibt ihnen auch das süßmandel- öl, auch gibt

man ihnen gepulverte vnlgen-wurtzel^
n. 4. Wann man einreisscn mden kinvern merckt.
Mz 0 nimm gelb veilgen- stiss- mütterlein - und schnittlauch-öl,untereinan-
^^ der vermischt, em blaues papler fein warm eingetunckt, und auf das
bauchlein gelegt, daß denmagen nicht berührt, und um den nabel ausge¬
schnitten , ein warmes tuch darauf gelegt, und warm emgefatM oder ge¬
wickelt,
n. 5 Noch ein anders.
^miitt/MreMit9sassran-blumengemacht, einweuiadarvonaufei-
^^ neu tellec gethan, gießdaraufweiß ltlien-öl, geschnittene petersilgen,
M-pappel, gundel-reben, wein-rauten, eines so bielalsdes andern, auch
ein wemgM-oder ziegm-Mllch darauf gegossen, und auf einem kohl-feuer
durcheinander Wen hech werben, dem binde zwischen zwey tüchlem warnv
aufdas bäuchlem gelegt, HNfftvordasreissenund fand der kmder<
dl. 6
HUimm gundel-reben,hüner-darm, nnessoviel als desaMm,MieM
"^ schalen,kümmel, jedes ein wenig, das thue in eine/l topss, daß von
Kantern voll wird, kanstdueshaben, so gieß etwas Men-oder kühe-milch
darauf, laß sieden so lang als ein pasr^arte eyer, seigedie milch gantz wohl
darvon,thue es in ein reinhl oder decken, lege bntterdaran, laß es ein wenig
lösten, legs dem kinde zwischen zwey tüchlein warm über daöbauchlein.

1^. 7' Ein anders.
cz?imm von einem castrat^ oderlämmlein das netzlein, hütter -darm-M-
^^ mütterlein-gelbe veilgen-und süß mandel-öl, ein wenig kümmel,laß es
in diesen vier ölen rösten, und das netzlein also warm Wein gelMt, dem.
kindeaufdas bauchlemgelegt.

^-8
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^ 8 Ein anders, wann das obige nicht hilft.
an nimmt einen Hahn, wenn es ein knabe ist, ist es aber ein mägdlein,

eine Henne, schneidet es lebendig auf dem bauch auf, nimmt alsdenn
warm das gantze eingewcide heraus, legts zwischen zwey tüchlem dem kinde
alsowarm aufden bauch,
i^. 9 Wann dlcfts mittet auch nicht hilfft, so ist

dieses gut.
Wimmmandel-ölohne feuer ausgepreßt, zuckercand, der klein gesiebet
^^ ist, und ein wenig geflossenen aniß, diß alles durcheiuandee wie ein
müßlein gerührt, es muß aber von dem zuckercand dickliche seyn, und dem
linde so eingestrichen, ist auch sehr gut.
n. lo Denen kinoern vors reißen und aufblähen

zugebrauchen.
beyder-

^^ gleichen drey oder vier blüthen ein wenig geriebene veilgen-wurtzel, so
vielbetonien, mitzltwer-wurtzcl,etliche tropffen ftischesbaum-öl, das alles
zusammen in einen löffel mit der ammm milch wHl abgerührt, und einge¬
geben.
^. ii Vor das reisten in därmen.

Inwnnab^warmesstorpion-öl gethan.
di. 12 Ein pfantzwn oder Umschlag vor das reisten

der kindcr.
Man nimmt lavendel, gelbeveilzen, mijoran, chamillen, spica, grob ge-
^^ stossenenkümmel, geschabte muscaten-nuß, jedes ein wenig, schlags
unter ein eywohl ab, laß eiueheerd-schauffelgantzglüend werden, die asche
wohl wegschlagen, gieß darauf, daß es sich zu einem fladen backe, reiß dassel¬
be voneinander, und leg dasdem'kmde, so warm es erleiden kan, aufdas
bäachwn. dieses öffters als emwchl.

Vor den fand der linder
ist dieses zu gebrauchen:

^imm petersilgen-wurtzel, und kraut, schneide es klein in einen topff,
ein wenig kümmeNarzugieß etwas wasser darauf, laß steden^wenns
eingesotten ist, thmbutter darein, streichs auf ein tüchie/n, legs et¬

liche mahl über die reih oder Mn.
N.2
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